
Pfeiler (Bestand)

Widerlager
Kammerwände (Bestand)

Sauberkeitsschicht

Überbau (Bestand)

Fundamente/Pfähle

Bauteil:
Kappen (Bestand)

Lagersockel (neu)

Vorspannung
Auflagerbände (neu)
Kappen (neu)

1)

1)

Baustoffangaben

B300

B300
B300

B25

---

B300
B300

C25/30

XC4, XD1, XF2, WA

XC4, XD3, XF4, WA
XC4, XD1, XF2, WA

längs = nein quer = nein

   Beton       Expositionsklasse   Baustahl  Betonstahl   Spannstahl

---

B 500 B

St III b
St III b
St III b

St III b
St III b
St III b

B500B
B500B

---

---
---
---
---

---

---
---

---
---

---

---
---
---
---

---

---

---

---
---

---

---
---
---

---
---

---

Mindestporengehalt nach ZTV-Ing: Tab. 3.1.1 max w/z-Wert 0,5 nach ZTV-Ing Abschnitt 4 (5)

Bauart:

Verkehrskategorie n. DIN-Fachbericht 101
Verkehrsart n. DIN-FB 102 (Tab. A.106.1) 

Anforderungsklasse nach 

DIN-Fachbericht 102, Tabelle 4.118

Kleinste Lichte Höhe           

Breite zw. Geländern         
Kreuzungswinkel         

Militärlastenklasse

Lichte Weite zw.Widerlagern ( )       
Gesamtlänge zw. Endauflagern ( ) 
Einzelstützweiten ( )    (m)

(m)
(m)
(m)
(gon)
(m)
(m²)Brückenfläche

Baujahr

Bauwerksdaten
Stahlbeton - Spannbeton (extern) - Stahl - Verbund  *) 

Unterbau

Überbau
längs

quer

D

-

3

100/50 - 100/50

mittlere Entfernung

1969

-

D

D

18,523 - 18,523 

-
77,78 gon 
11,64 (ein Überbau)

*) Nichtzutreffendes streichen

C35/45

C35/45

909 (gesamt)

1,5% 1,5%

B 300

SÜDOST

 Fahrtrichtung NÜRNBERG 

TBW1 TBW2

 Fahrtrichtung GEBERSDORF 

NORDWEST

vor dem südwestl. Widerlager im Bereich der Mittelstützen

 OK Fahrbahn 

2%

Regelquerschnitt             M = 1:50

+305,00 +305,00

+305,90+306,00

+306,80

+309,00

Betoninstandsetzung
mit PCC II an Bereichen
undichter Kappenfugen

Biegerisse

mit Zement verpressen

Kap 12

Fugenverguss
RiZ Dicht 9

Belag + Abdichtung erneuern
- Deckschicht 4cm
- Schutzschicht 3,5cm
- bit. Abdichtung

Mittelkappe erneuern 
Sonderausführung
Verankerung mit 
Tellerankern

Fugenband
RiZ Fug 6

Fugenverguss
RiZ Dicht 9

Kap 12

Belag + Abdichtung erneuern
- Deckschicht 4cm
- Schutzschicht 3,5cm
- bit. Abdichtung

Beleuchtung NW 80
Halfeneisen 38 / 17
Abstand 1.00m 50cm Lg.

Fugenverguss
RiZ Dicht 9Kap 12

Fugenverguss
RiZ Dicht 9

vorh. E-Einlauf Höllein
TYP 45 / 16
austauschen Was 1

Kappe erneuern
analog RiZ Kap 1, Blatt 1

Füllstabgeländer
RiZ Gel 4
Verankerung Gel 14

Lagertausch

Lagertausch
Wasser NW 500/300

Lagertausch

Abplatzung Pfeiler (beide TBW)

Rissverpressung Zement 

Biegerisse

mit Zement verpressen

Betoninstandsetzung
mit PCC II an Bereichen
undichter Kappenfugen

 Betonsanierung 
 mit PCC II

vorh. Lichtmast
Höhe unbekannt
geschätzt: 12,0m
erneuern

Schalrohre ø90

Medienleitung umverlegen/dükern

EWAG 4NW 100
6NW 150, Feuerwehr 2 NW 100

Betoninstandsetzung
mit PCC II

vorh. Bundespost 4 NW.100
verfüllen

Kappe erneuern
analog RiZ Kap 1, Blatt 1

Füllstabgeländer
RiZ Gel 4
Verankerung Gel 14

2%

B 300

neue Leerrohre
NW 100

GFA 2xNW 100
2xNW 150
2xNW 250
Gasleitungen einhausen

3,25 17,30 3,25
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1,0
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0

90
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1,5
0

15 158
1,3

0

37
1,3

0
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Wesentliche Arbeiten am Überbau
Abbrucharbeiten:

Schutz- und Arbeitsgerüst über gesamte Bauwerkslänge unter Gesims und auskragender Platte 

einbauen (Spurweite). Demontage der Geländer. Abbruch der Kappen. Aufnahme Fahrbahnbelag 

und Abdichtung.

Vorbereiten der Betonoberfläche:

Es sind nur schonende Verfahren zugelassen, die vor allem eine Schädigung des 

Konstruktionsbetons über den Hohlkörpern verhindern. Betonabtrag mit Abdichtungsresten, 

1 bis 5 mm, mit Mikrofeinfräse.

Festlegung des Betonabtrages nach baubegleitender Chloridanalyse.

Beseitigung von Betonschadstellen gem. ZTV-ING. (PCC II-Betonersatz  mit Haftbrücke, bei 

Bedarf mit Korrosionsschutz und Feinspachtel.) Bei Bedarf Vorbereiten und Injizieren von Rissen 

( > 0.2 mm). Bei Bedarf Ausgleichsschicht aus PCC II (i.M. 2 cm) einbauen. Höhenkontrollmessung.

Herstellen der Überbauabdichtung gem. ZTV-ING, Teil 7, Abschnitt 1. Auf Beton Grundierung und

Kratzspachtelung. Auf PCC Grundierung und Versiegelung. Aufbringen der Bitumenschweißbahn

mit zusätzlichen Lagen im Kappen- und Schrammbordbereich.

Prüfung der Fehlstellenfreiheit mittels Hochspannungsimpulstechnik.

Herstellen der Kappen:

Sicherung der Kappe auf dem Bauwerk und den Flügeln durch vorhandene Schubschwelle und 

neue Anschlussbewehrung. Vorh. Schubschwelle evtl. neu profilieren.

Einbau des Fahrbahnbelages (GA- Schutz- und Deckschicht mit Fugenverguss).

Einbau der Geländer, Lampen und Schutzeinrichtung

Lokalisierung der Schadstellen durch optische Kontrolle und Abklopfen der Betonoberflächen auf

Hohlräume. Instandsetzung der Schadstelle gem. ZTV-ING (Teil 3; Abschnitt 4).

Die Eingrenzung des Abtrages durch Baustellenchloridanalyse. Entrostung freiliegender 

Bewehrung nach DIN 55928, Teil 4, bis auf einen Reinheitsgrad von SA 2 1/2, metallisch rein und 

anschließendes Aufbringen eines Korrosionsschutzes. Ergänzung korrodierter Bewehrung nach

statischen Erfordernissen. Abdichtung und Füllen der Risse nach ZTV-ING (Teil 3; Abschnitt 5).

Restliche Betonoberfläche vorbereiten (Strahlen). Verpressen von Rissen mit b>0.2mm nach 

ZTV-ING (Teil 3, Abschnitt 5). Aufbringen eines partiellen OS - Systems oder

Korrosionsschutz auf Epoxydharzbiss nach ZTV-ING (Teil 3; Abschnitt 4).

Größe der Instandsetzungsstellen mit der
örtl. Bauueberwachung festlegen.

vorh. Bewehrung strahlen, (SA 2 1/2)

Querschnittsergänzung durch PCC II

Korrosionsschutz auftragen
stark geschädigte Bewehrung
erneuern, Bewehrung ggf. ergänzen

vorh. Beton 

(gilt prinzipiell für alle Schadstellen mit überhöhter Chloridbelastung oder anderen Schäden)

Detail Instandsetzung Schadstelle, 

Unterbauten/Überbauunterseite

Betoninstandsetzung an der Überbauober- und -unterseite, sowie

den Unterbauten:
Betonabtrag im Bereich der Überbauunterseite und Pfeiler mit 

Höchstdruckwasserstrahlen (HDW) ausführen

wirtschaftlichen Erfordernissen!
Endgültige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und 

Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg
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